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Nach Tarifabschluss:  

Wir fordern zeit- und inhaltsgleiche Übertragung des Tarifergebnisses auf den 

Beamtenbereich 

Halten Sie Wort, Frau Ministerin! 

 

Die Fraktionen im saarländischen Landtag 

halten den Tarifabschluss für den öffentli-

chen Dienst der Länder für angemessen. 

Dazu der Fraktionsvorsitzende der CDU, 

Klaus Meiser in einem SZ-Interview: „Das 

ist ein Abschluss mit Augenmaß, das Er-

gebnis ist durchaus angemessen“. 

Bei aller Freude darüber, dass in dieser 

Tarifauseinandersetzung ein Einigung er-

zielt wurde: Die unverträgliche Auseinan-

derentwickelung von Tarifbereich und 

Beamtenbesoldung  in der Vergangenheit 

wird nun unerträglich! Die Schere zwi-

schen Tarif- und Beamtenbereich klafft 

nun noch deutlich weiter auseinander. Die 

Landesregierung muss aus unserer Sicht 

jetzt schnellstmöglich aktiv werden, um 

diese Lücke zu schließen. Die bisher zur 

Haushaltskonsolidierung erbrachten finan-

ziellen Beiträge haben teilweise zu erheb-

lichen Schieflagen in den Haushaltskassen 

der Beamten sowie der Versorgungsemp-

fänger und deren Familien geführt. Alleine 

durch die Preisentwicklung ist durch Ab-

koppelung der Beamten und Versorgungs-

empfänger von der Tarifentwicklung in 

den letzten Jahren ein Kaufkraftverlust 

von über 5 Prozentpunkten entstanden; 

noch nicht eingerechnet sind dabei „Son-

deropfer“ wie z.B. der Eigenbehalt bei der 

Beihilfe (siehe Grafik auf der Rückseite). 

Wenn man mit Gewerkschaften und Per-

sonalräten über einen gemeinsamen Kon-

solidierungspfad verhandeln will und da-

bei weniger Beschäftigten mehr Arbeit 

zumutet, bedarf es aber auch eines deutli-

chen Signals, dass sich attraktive Gehalts-

strukturen und berufliche Entwicklungs-

perspektiven im öffentlichen Dienst nicht 

nur auf Sonntagsreden beschränken. Auch 

für die Beamtinnen und Beamte des öf-

fentlichen Dienstes muss gelten:  

Fairer Lohn für gute Arbeit!  

Der Landesvorstand 
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